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Berichte und Notizen. 



I. Die Versammlung der Modern Language Association of America. 



Von Professor E. C. Roedder, Ph. D. v Staatsuniversität Wisconsin. 



Die neunundzwanzigste Jahresversammlung der Modern Language Asso- 
ciation of America, eine Generalversammlung des Landesverbandes, tagte auf 
Einladung der Northwestern University und der Universität Chicago von Mitt- 
woch, dem 27., bis Freitag, den 29. Dezember 1911, in der Metropole des 
Westens. Die Sitzungen des ersten und des letzten Tages fanden im juristi- 
schen Gebäude der Northwestern University, die des zweiten in der Mandel 
Hall der Universität Chicago statt. Während der Besuch der beiden letzten 
Generalversammlungen (Ann Arbor 1903 und Columbus 1907) sehr wenige 
Teilnehmer vom Osten angelockt hatte, war diesmal, wohl zum ersten Male in 
der Geschichte des Verbandes bei einer im Westen abgehaltenen Genralver- 
sammlung, ein über alle Erwartungen reger Besuch der östlichen Anstalten zu 
verzeichnen; so hatte Dartmouth College allein sechs Vertreter entsandt. Ein- 
geschrieben waren im ganzen über 250 Besucher, die sich auf ein Areal von 
Massachusetts bis Montana und von der Nordgrenze bis nach Texas verteilten; 
bei einigen der Veranstaltungen jedoch erreichte die tatsächliche Teilnehmer- 
zahl die stattliche Höhe von annähernd vierhundert. 

Das Programm brachte unter den wirklich zur Verlesung gekommenen 
Arbeiten (26) nur fünf, die direkt in das Gebiet der deutschen Sprache und 
Literatur einschlugen ; nämlich Professor James Taft Hatfield, Tindale, Luther, 
and the King James Bible; Herr Edward Henry Lauer, The Politics of Hein' 
rieh von Kleist; Professor Warren Washburn Florer und Herr Otto E. Fuelber, 
Luther's Use of Pre-Lutheran Versions of the Bible; Dr. Ernst Feise, A Rhyth- 
mical Jest; und Professor Thomas Moody Campbell, The Arthurian Dramas of 
Eduard Stucken. Eine weitere Arbeit ging zwar vom Deutschen aus, behan- 
delte aber allgemeine Fragen. Ausserdem behandelten mehrere Germanisten 
Fragen aus dem Felde der englischen Philologie. Reichlicher war die Ger- 
manistik unter den 37 nur dem Titel nach vorgelegten Arbeiten vertreten, näm- 
lich Professor George H. Danton, Tieck's Essay on the Boydell Shakespeare 
Gallery; Professor Tobias Diekhoff, On Word Order in Oerman; Professor 
Albert Bernhardt Faust, The Theme of Expatriation in German- American 
Literature (dem kurzen Auszug nach eine Arbeit von ungewöhnlichem, allge- 
meinem Interesse, deren baldige Veröffentlichung sehr zu wünschen wäre!) ; 
Herr Francis Waldemar Kracher, Wirklichkeit und Mutmassung im Goethe- 
MerckrVerhaltnis; Dr. Frederick William Charles Lieder, Bayard Taylor 1 s 
Translation of Schiller' s Don Carlos; Dr. Allen Wilson Porterneid, Nietzsche 
as a Philologist, Rhetorician, and Critic; Professor Eduard Prokosch, Forch- 
hammer's Accent Theory and the Germanic Sound Shifting ; Professor F. G. G. 
Schmidt, Melchior Meyr: an Appreciation ; und Dr. John William Scholl, Hein- 
rieh von KleisVs Metaphors and Similes. Auch Professor Charles Hart 
Handschins Modern Language Instruction in the Early West gehört seinem auf 
das Deutsche bezüglichen Teile nach zu dieser Gruppe. 



Korrespondenzen. 57 

Sitzungen zur Besprechung pädagogischer Fragen fanden diesmal nicht 
statt. 

Da Dr. Harris, der Präsident der Northwestern University, verreist war, 
begrüsste an seiner Stelle Dr. John Henry Wigniore, der Dekan der juristischen 
Fakultät, am ersten Abend die Erschienenen in einer sehr beifällig aufgenom- 
menen, durch launige Einfälle gewürzten Ansprache, in der er auf die Ver- 
dienste der von der klassischen Philologie herübergekommenen Mitglieder des 
Verbandes um das neusprachliche Studium hinwies und das Fehlen von Ar- 
beiten aus solchen Gebieten wie dem Slavischen und andern bislang nicht ver- 
tretenen Sprachgruppen bedauerte. Ihm folgte der Vorsitzende des Verbandes, 
Professor Louis Freeman Mott, mit der Hauptansprache der Tagung, die das 
Thema Disrespect for Language behandelte. Daran schloss sich ein Empfang 
in der Bibliothek und an diesen eine zwanglose Vereinigung der Herren in den 
Räumen des Clin* Dwellers Club. Die Schwesteranstalten bewirteten die 
Gäste ausserdem sowohl am Donnerstag wie am Freitag mit einem Gabelfrüh- 
stück und vereinigten sich in dem Glanzpunkt der diesmaligen Zusammenkunft, 
dem prächtigen Kommers im grossen Saale des University Club; und es dürfte 
von der ganzen Versammlung den meisten Teilnehmern wohl nichts länger in 
angenehmer Erinnerung fortleben als die geradezu geniale Kneiprede von Herrn 
Professor George Lyinan Kittredge, der uns über unsern Beruf manch Tröst- 
liches und nebenbei auch ein paar sehr eindringliche Wahrheiten sagte. 

Nach zehnjähriger Wirksamkeit als Schriftwart schied mit dieser Ver- 
sammlung Professor Charles H. Grandgent von diesem Posten; zur Anerken- 
nung für seine gewissenhafte und erspriessliche Tätigkeit wurde nebst dem 
Danke des Verbandes beschlossen, den nächsten Band des Vereinsorgans, der 
Puolications of the Modern Language Association, ihm zu widmen. Ausserdem 
wurde er zum Präsidenten der östlichen Sektion für das kommende Jahr er- 
wählt. An Grandgents Stelle als Schriftwart tritt der seitherige Schatzmeister 
des Verbandes, Professor William Guild Howard, und ihn wird auf seinem 
bisherigen Posten Professor Karl Young von der Universität Wisconsin erset- 
zen. Als Vorsitzender der zentralen Abteilung wird Professor F. G. Hubbard 
weiter amten und als Sekretär Professor Charles Bundy W T ilson. Als Tagungs- 
ort der östlichen Abteilung wurde Philadelphia, als der der zentralen Indiana- 
polis ausersehen. 



II. Korrespondenzen. 



Cincinnati. zu früh Entschlafenen — er stand erst 
In der Januar-Versammlung des deut- im 38 - Lebensjahre — wurde durch Er- 
sehen Oberlehrervereins hielt heb en von den Sitzen geehrt. 
Kollege Moritz Fischer, ein enthusiasti- Der Besuch der Versammlung des 
scher Naturwissenschaftler, einen tief- deutschen Lehrervereins am 
gründigen Vortrag über „Die Erst- 3. Februar litt sehr unter der Ungunst 
menschen". Diese Arbeit, die von ein- des Wetters. Bei einem Schneegestöber, 
gehendem Studium zeugt, war seitdem in wie es an jenem Nachmittage herrschte, 
einer hiesigen Sonntagszeitung abge- lässt man sich eben weder durch eine 
druckt und füllte nicht weniger als acht Humoreske noch durch eine Satire ver- 
Spalten. — Ein früherer Kollege, Dr. C. locken, seine vier schützenden Pfähle zu 
F. Schiele, der vor mehreren Jahren das verlassen; besonders nicht, wenn man 
Lehrfach mit dem medizinischen ver- vorausahnt, dass der angekündigte Vor- 
tauschte, wurde an demselben Tage, an trag „Die Schule der Zukunft" wohl 
dem die Versammlung stattfand, zu bald in den Monatsheften erscheinen 
Grabe getragen. Das Andenken des all- werde — wie es tatsächlich in vorliegen- 



